
Online-Fachforum Mittelfranken
Gesundheitliche Chancengleichheit in allen Lebensphasen

Wo stehen wir? Wo wollen wir hin?

7. Juli 2022

Einblick in den Workshop

Gesundes Aufwachsen



Das heißt gesundheitliche Chancengleichheit für uns: 
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Was heißt Gesundheitliche Chancengleichheit?
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Interaktive Phase I

Bestehende Maßnahmen: Was haben wir schon?
• Welche Maßnahmen wurden bereits bei Ihnen vor Ort oder in Ihrer Einrichtung in Bezug auf 

Verbesserung der Gesundheitlichen Chancengleichheit ergriffen?
• Welche positiven Erfahrungen haben Sie dabei gemacht?

Handlungsbedarf: Wo sehen wir Handlungsbedarf?
• Wer ist bei Ihnen vor Ort benachteiligt? 
• Welcher Bedarf wird von diesen Menschen selbst benannt?
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Bestehende Maßnahmen: Was haben wir schon?  

Welche Maßnahmen wurden bereits bei Ihnen vor Ort oder in Ihrer Einrichtung in Bezug auf Verbesserung 

der Gesundheitlichen Chancengleichheit ergriffen? (1/2)

• Netzwerke: (z. B. KoKi) haben große Relevanz bei der Umsetzung der gesundheitlichen Chancengleichheit

• Anlaufstellen: Familien-ABC und Schwangerencafé sowie Hebammenzentrale für Frauen in schwierigen 

Lebenslagen

• BIG Projekt: in Erlangen/Fürth – Umsetzung eines Bewegungsprogramms für benachteiligte Frauen 

• KoKi Ansbach: Umsetzung einer Walk & Talk Gruppe für Mütter – gemeinsamer Spaziergang; 

Telefonberatung für Familien für unter 3-Jährige (Familienhebammen, Ärzt/innen, Mitarbeiter von KoKi) 

Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Bayern • Iris Grimm • Angela Keller • 507.07.2022



Bestehende Maßnahmen: Was haben wir schon?  

Welche Maßnahmen wurden bereits bei Ihnen vor Ort oder in Ihrer Einrichtung in Bezug auf Verbesserung 

der Gesundheitlichen Chancengleichheit ergriffen? (2/2)

• Niedrigschwelliges Bewegungsprojekt: „Generationen bewegen von 0-100“ der GR+ in Stadt und Landkreis 

Fürth: tägliches Angebot von niedrigschwelligen Bewegungsangebote an verschiedenen Orten unter 

Einbeziehung der Quartiersmanager/innen

• Bewegter Stadtteil: in drei verschiedenen Stadtteilen einmal pro Woche, Zugang für jeden möglich  

• Obsttag: Spende eines Obsttags pro Woche durch Frauenunion und Elternbeirat in der Schule 

• Schülercafé: in Feuchtwangen, Elterninitiativen organisieren Obsttage in KiTas

• Treffen: „ältere“ Alleinerziehende erzählen aus ihrer Erfahrung und bieten Unterstützung für „jüngere“ 

Alleinerziehende  
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Bestehende Maßnahmen: Was haben wir schon?

Welche positiven Erfahrungen haben Sie dabei gemacht?

• Offener Treff und „Mamma Mia“ als positive Beispiele, die von Müttern gut angenommen werden
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Handlungsbedarf: Wo sehen wir Handlungsbedarf?

Wer ist bei Ihnen vor Ort benachteiligt?

• Alleinerziehende Frauen benötigten unbürokratische Hilfe 

• Menschen mit Migrationsbiographie, die die Sprache noch nicht ausreichend beherrschen

• Menschen mit Beeinträchtigungen (z. B. Hörbeeinträchtigung) haben Schwierigkeiten, Informationen zu 

verstehen – Kommunikation mit diesen Menschen ist sehr zeitaufwändig  
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Welcher Bedarf wird von diesen Menschen selbst benannt? (1/2)

• Aufholen nach Corona: Wunsch nach Auf-/Nachholen von Maßnahmen, die während der Pandemie nicht 

umgesetzt wurden

• Angebote für Menschen mit Hörbeeinträchtigung: Berücksichtigung bei Hebammentätigkeit der 

besonderen Lage von Menschen, die die Sprache nicht verstehen oder eine Hör-/Sprachbeeinträchtigung 

haben

• Dolmetscherpool: in Erlangen müssen Dolmetscher/innen extra angefordert werden; 

Gebärdendolmetscher/innen werden bei Notfällen eingesetzt – keine Regelleistung  

• Schnelle Hilfe: Bedarf der schnellen, akuten und unbürokratischen Hilfe für alleinerziehende Frauen 
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Handlungsbedarf: Wo sehen wir Handlungsbedarf?



Welcher Bedarf wird von diesen Menschen selbst benannt? (2/2)

• Bedarf nach Krabbelgruppen und Austauschtreffen für Mütter/Schwangere

• Notunterkünfte: Mangel an Notunterkünften/Frauenhäusern und Perspektiven (was kommt danach?); 

während der Pandemie kam es gehäuft zu innerfamiliärer Gewalt 

• Kinder erhalten zu wenig Stimme – wenige Programme, die das aufgreifen; Bewusstsein bei Kindern in 

Bezug auf ihren Gesundheitszustand (seelisch/körperlich) ist begrenzt

• Bedarfe der Kinder: Befragung der Stadt Erlangen bei Frauen über Planungstreffen; Herausforderung bei 

der Abfrage von Bedarfen bei Kindern/Jugendlichen

• Fortführen von Kursen: gute Annahme von Onlinekursen bei mehrfachen Müttern – keine 

Planungssicherheit, weil Finanzierung erst  spät und für einen sehr begrenzten Zeitraum genehmigt wird
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Handlungsbedarf: Wo sehen wir Handlungsbedarf?



Interaktive Phase II

Idee: Was können wir tun?
• Welche Ideen fallen Ihnen ein, um Menschen in schwierigen Lebenslagen in ihrer Gesundheit zu 

unterstützen? 
• Wer oder was könnte Ihnen dabei helfen? 

Herausforderungen: Was fordert uns heraus?
• Was hält Sie eventuell von der Umsetzung entsprechender Maßnahmen oder Programme ab?
• Wie können wir Sie seitens der Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit in Ihrer Arbeit 

unterstützen?
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Idee: Was können wir tun?

Welche Ideen fallen Ihnen ein, um Menschen in schwierigen Lebenslagen in ihrer Gesundheit zu 

unterstützen? (1/2)

• Stärkere Vernetzung und bessere Information: insbesondere für Menschen mit Migrationshintergrund 

und Menschen in schwierigen Lebenslagen; z. B. bei Ankunft gleich Ausgabe des Familien-ABCs und 

umfangreicher Erstinformationen in der jeweiligen Sprache

• Koordiniertes Vorgehen innerhalb der Stadt/Übersicht 

• Persönliche Ansprache der Menschen: Hilfe und Unterstützung innerhalb eines Netzwerks „abrufbar“; 

Beteiligung der Zielgruppe 

• Sichtbare Zentren für Alleinerziehende
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Idee: Was können wir tun?

Welche Ideen fallen Ihnen ein, um Menschen in schwierigen Lebenslagen in ihrer Gesundheit zu 

unterstützen? (2/2)

• Niedrigschwelliger Mittelabruf für Institutionen und Vereine, um Menschen in schwierigen Lebenslagen 

unterstützen zu können

• Mittlerprojekte: Mittler/innen sehr gut geeignet, im Rahmen ihres eigenen Netzwerks Menschen in 

Einrichtungen bringen (Bsp. Erlangen: Peer-to-Peer-Ansatz im Anger oder Projekt für Langzeitarbeitslose)

• Begegnungen und offene Treffpunkte möglichst zu jeder Zeit und für jeden öffnen (ohne bestimmtes 

Thema wie Nähzirkel etc.); dort dann ggf. auch Unterstützung und Hilfe für „eigentliches“ Problem

• Gesunde Ernährung als wichtiges Thema: Herausgabe von Ernährungsempfehlungen, wie z. B. 

Reduzierung von Stimulantien wie Zucker, Alkohol etc.
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Idee: Was können wir tun?

Wer oder was könnte Ihnen dabei helfen? (1/2)

• Städtische Einrichtungen: Unterstützung bei Erstaufnahme

• Niedrigschwellige Begegnungsstätten: Orte, zu denen Menschen hingehen und sich austauschen können; 

das Miteinander stärken

• Einwohnermeldeamt: Begrüßungspaket mit gebündelten Informationen

• Bereich Bildung und Teilhabe: Sensibilisierung von Personen, die mit Menschen in schwierigen 

Lebenslagen zu tun haben, um Hürden und Schamgefühl abzubauen und die Kluft nicht noch weiter zu 

vergrößern; z. B. in Schulen, Kitas, Jobcentern; Gesundheit mehr in den Fokus rücken

• Schaffung von finanzieller Sicherheit und Nachhaltigkeit
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Idee: Was können wir tun?

Wer oder was könnte Ihnen dabei helfen? (2/2)

• Werbung für eigene Institution/Einrichtung: „unvermutete“ Kontakte knüpfen und innovative Wege gehen 

(z. B. Stand beim Altstadtfest, Nachbarschaftsfest)

• Vernetzungsarbeit: Netzwerke zu anderen Gruppen schließen und ausdehnen; neue Prozesse und Ideen 

anstoßen; übergeordnete Anlaufstellen; mehr im Gesamten denken
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Herausforderungen: Was fordert uns heraus?

Was hält Sie eventuell von der Umsetzung entsprechender Maßnahmen oder Programme ab?

• Nachhaltige Umsetzung fehlt oft (vieles geht verloren…)

• Finanzielle Absicherung nicht gegeben

• „Mangelnde“ Vernetzungsqualität

• Vernetzungsarbeit braucht Zeit und Geld, kann nicht so nebenbei geleistet werden
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Herausforderungen: Was fordert uns heraus?

Wie können wir Sie seitens der Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit in Ihrer Arbeit 

unterstützen?

• Plattform für Austausch bieten und fördern: mögliche Lösungsschritte und Ideen erarbeiten; ggf. Themen 

anbieten

• Austausch über gelungene Projekte: als Inspiration für Andere 

• Projekt der schnellen Hilfe: wie kann man Unterstützung bekommen; Input, um weiter daran zu arbeiten; 

persönliche Beratung 
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Das nehmen Sie mit
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Workshop „Gesundes Aufwachsen“ 
Take-Home-Messages
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1. Generationen- und themenübergreifende Netzwerkarbeit fördern

2. Plattform für regelmäßigen Austausch schaffen

3. Nachhaltigkeit und Beteiligung der Zielgruppe von Anfang an in den 
Fokus rücken 

07.07.2022



Weiterführende Links

• Projektdatenbank des Kooperationsverbundes Gesundheitliche Chancengleichheit mit vielen Good Practice 

Projekten: www.gesundheitliche-chancengleichheit.de

• Austausch- und Vernetzungs-Plattform „Inforo“: https://www.inforo.online/
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Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Bayern 
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